
Änderungen des Zwölften Buches 

Sozialgesetzbuch (SGB XII) durch das 

Zwölfte Gesetz zur Änderung des 
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anderer Gesetze – Einführung eines 

Bürgergeldes (Bürgergeld-Gesetz)
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Aktueller Stand des 

Gesetzgebungsverfahrens 

• Beschluss Bundeskabinett am 14.09.2022

• Beschlüsse von Bundestag und

• Bundesrat sowie

• Veröffentlichung stehen noch aus

• voraussichtliches Inkrafttreten zum 01.01.2023
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Wesentliche Änderungen des SGB XII durch 

das Bürgergeld-Gesetz

im Wesentlichen beziehen sich die Änderungen auf das III. und IV. 

Kapitel (Hilfe zum Lebensunterhalt und Grundsicherung im Alter und bei 

Erwerbsminderung), geplant sind folgende Änderungen

• Erhöhung der Regelbedarfe von aktuell 449 EUR auf 502 EUR in der 

Regelbedarfsstufe 1

• Erhöhung des Vermögensschonbetrages von 5.000 EUR auf 10.000 

EUR

• Karenzzeit von 2 Jahren hinsichtlich der Anerkennung der 

tatsächlichen Aufwendungen für die Bedarfe für Unterkunft und 

Heizung

• Mutterschaftsgeld, Einkommen von Schülerinnen und Schülern, 

Studierenden, Auszubildenden bleibt weitgehend anrechnungsfrei

• Aufwandsentschädigung aus ehrenamtlicher Tätigkeit bis zu 3.000 

EUR pro Jahr bleibt anrechnungsfrei
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Entwicklung der Regelbedarfe 2011 - 2023
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